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HALB-ÖFFENTL. GRÜNFLÄCHEN

STRASSE

PROMENADE

QUARTIERSPLATZ

WEGVERBINDUNGEN

FREIRAUM
Analog zu der bestehenden Parkfläche im Westen werden die Neubauten in einen 
halböffentlichen, begrünten Freiraum eingebettet. Gerahmt von dem Grünraum, 
ordnen sie sich um einen mit Bäumen bestandenen Quartiersplatz herum. So werden 
Rückzugs-, Naherholungs- und Bewegungsräume geschaffen wie auch ein 
Quartierstreffpunkt zum Austausch.

Die Strassenräume werden verkehrsberuhigt und begrünt, die Weiherstrasse als 
Promenade mit Shared-Space-Prinzip ausgebildet. Schmalere Wegeverbindungen 
werden analog zum Bestand als begrünte Gassen ausgebildet. Die Idee des bestehenden 
Gastgartens beim Helvetia-Gebäude wird aufgegriffen, neu interpretiert und bildet 
von Osten kommend einen Eingang in das Quartier, der zum Aufenthalt einlädt.

In der Maximalvariante erweitert sich der Grünraum zu einer kleinen Parkanlage, die 
bis zur Promenade reicht, und der Quartiersplatz wird um weitere Platzsituationen 
ergänzt. Sie befinden sich entweder an Gebäudekanten oder zwischen den 
Wegeverbindungen zur Montfortstrasse. So entsteht das für das heutige Weiherviertel 
typische «Patchwork» mit vielfältigen Raumsituationen; gleichzeitig werden die 
Gebäude in einen parkartigen Grünraum eingebunden.

AUSBLICK
Solitäre Hochpunkte Bestand. Bei Zustimmung der angrenzenden Nachbarn ergeben 
sich durch Erweiterung der Außenraumgestaltung und durch Reduktion der 
oberirdischen Stellplätze Potenziale einer erheblichen Qualitätsverbesserung und 
Aufwertung des Gesamtquartiers. Weitere Potenziale können durch Optimierung der 
Baukörperdimensionen, der Baukörperpositionen und der Proportionierung der 
Außenräume generiert werden. 

MERCEDES SCHNEIDER AREAL 
Dieses Areal stellt nicht zuletzt wegen seiner zentralen Lage einen immens wichtigen 
Bereich für die gesamte Quartiersgestaltung dar, wird momentan jedoch aufgrund 
der dezidierten Eigentümervorgabe nicht in die detaillierte Planung einbezogen. Das Weiherviertel in Bregenz ist ein besonderes Quartier voller Vielfalt, Gegensätze und Potenziale, dort trifft sich eine 

vielfältige, urbane und internationale Nachbarschaft. In einem kooperativen Planungsprozess von Mai 2021 bis Januar 2022 
wurde ein städtebaulicher Rahmenplan als Basis für einen rechtsgültigen Bebauungsplan entwickelt. Anwohner_innen, 
Gewerbetreibende und weitere Gruppen wurden über vielfältige Beteiligungsformate eingebunden. Die städtebauliche Konzeption 
nimmt die Inputs und Grundthemen auf:
 
• 	 Stärkung der Blockrandstruktur entlang der Montfortstraße und Definition eines Abschlussbaukörpers
• 	 Ergänzung und Weiterführung der orthogonalen Solitärstruktur im Quartiersinneren
• 	 Maximale Durchwegung und Durchlässigkeit des Quartiers
• 	 Durchgängiges Freiraumkonzept aus differenzierten Platz- und Grünflächen
• 	 Stärkung der Blockrandstruktur entlang der Römerstraße (optional)
 
Das Baufeld Hotel Helvetia bildet das neue Gesicht des Quartiers und wirkt nach Außen, das Baufeld Schlossergasse/Marienheim 
bildet eine durch den Blockrand geschützte, urbane Insel. Das Weiherviertel wird als Wohn-, Lebens-, Arbeits- und Erholungsraum 
gestärkt mit hochwertigen Büroadressen, vielfältigen Wohnnutzungen, „sozialen Erdgeschossen“ und gastronomischen 
Angeboten. Das Zusammenleben und die Interaktion der Nutzer_innen im Quartier wird ausgebaut. Vielfalt ist eine Ressource 
im Quartier, die als Potenzial genutzt werden kann. 
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